
Suchergebnisse: rassisch wertvolle Kinder

1941 – Der Lebensborn e.V. lässt „rassisch wertvolle“ Kinder entführen

Berlin * Der Lebensborn e.V. wirkt bei der Eindeutschung „rassisch wertvoller“ Kinder aus den

besetzten Gebieten mit. Mehrere hundert Kinder im Alter von wenigen Monaten bis 17 Jahren

werden - gegen den Willen oder ohne Wissen der Eltern - aus Norwegen, Polen, dem früheren

Jugoslawien oder der ehemaligen Tschechoslowakei nach Deutschland geschickt.    Der

Lebensborn e.V. gibt ihnen deutsche Namen, erzieht sie in seinen Heimen ausschließlich in

deutscher Sprache zu deutscher Lebensweise und vermittelt sie in deutsche Pflege- oder

Adoptionsfamilien.    Die äußeren Merkmale der Kinder müssen sie als „reinrassisch“ und zur

Vermehrung des „guten Blutes“ geeignet erscheinen lassen, denn - so hat Heinrich Himmler

SS-Führern im besetzten Polen erklärt: „Das, was in den Völkern an gutem Blut unserer Art

vorhanden ist, werden wir uns holen, indem wir ihnen, wenn notwendig, die Kinder rauben und

sie bei uns großziehen.“
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